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Thema: Das Innere ist wichtiger als das Äussere (Glaube 
kommt vor Werke): Mt 5,17-20 & 7,12-14; 21-23  
Geistliche Deutung  

17 Ihr sollt nicht meinen, dass ich gekommen sei, um das Gesetz oder die Propheten aufzulösen. Ich bin nicht 
gekommen, um aufzulösen, sondern um zu erfüllen! 
Die Pharisäer verstanden das Gesetz welches sie von Gott bekommen hatten nicht so, wie Gott dies gemeint hatte. 
Deshalb löst Jesus das Gesetzt und die Propheten nicht aus, sondern erklärt deren wahren Bedeutung. Erfüllen: 
Jesus erfüllt das Gesetzt in jedem Bereich.  

18 Denn wahrlich, ich sage euch: Bis Himmel und Erde vergangen sind, wird nicht ein Buchstabe noch ein 
einziges Strichlein vom Gesetz vergehen, bis alles geschehen ist. Obwohl Jesus die Gesetze und die Propheten 
nicht auflöst, sondern erfüllt, hebt er diese trotzdem nicht auf. Wir müssen bei einer begangenen Sünde jedoch kein 
Opfer mehr bringen, weil dies durch den Opfertod von Jesus erfüllt wurde. Die Moralischen Gesetze bleiben jedoch 
bestehen.  

19 Wer nun eines von diesen kleinsten Geboten auflöst und die Leute so lehrt, der wird der Kleinste genannt 
werden im Reich der Himmel; wer sie aber tut und lehrt, der wird groß genannt werden im Reich der Himmel. 
Wer in einer lebendigen Beziehung mit Gott lebt, der will z.B. nicht nur die Ehe nicht brechen, sondern möchte auch 
nicht andere Frauen begehren. Er kommt gar nicht erst auf die Idee, etwas des Gesetzes aufzulösen, sondern sucht 
die wahre Bedeutung wie Gott dies gedacht hatte.  

20 Denn ich sage euch: Wenn eure Gerechtigkeit die der Schriftgelehrten und Pharisäer nicht weit übertrifft, 
so werdet ihr gar nicht in das Reich der Himmel eingehen! 
Die Schriftgelehrten und Pharisäer lebten äusserlich sichtbar nach den Geboten. Dies reicht Gott jedoch nicht und 
wollte er auch nie haben. Gott möchte Menschen welche äusserlich seine Gebote handeln, weil sie im Inneren mit 
seinen Geboten übereinstimmen. z.B. Aufgrund des Gesetzes halten die Pharisäer äusserlich die Ehe und brechen 
diese nicht, innerlich jedoch begehren sie andere Frauen. Jemand dessen Inneres mit Gott übereinstimmt, ist das „du 
sollst nicht begehren“ keine Unmöglichkeit und Erschwerung des Gesetzes, sondern sein Herz schlägt bereits dafür, 
auch innerlich danach zu leben und keine Frau zu begehren.èBeziehung zu Gott. Nicht durch Werke oder rein 
äusserliches Halten kommt man in den Himmel, sondern durch Vertrauen zu Jesus, das sein Tod & Auferstehung den 
Weg in den Himmel freigemacht hat.  

12 Alles nun, was ihr wollt, dass die Leute euch tun sollen, das tut auch ihr ihnen ebenso; denn dies ist das 
Gesetz und die Propheten. 
Dies ist eine gute Zusammenfassung aller Gesetze und Propheten.  

13 Geht ein durch die enge Pforte! Denn die Pforte ist weit und der Weg ist breit, der ins Verderben führt; und 
viele sind es, die da hineingehen. 
Die enge Pforte besteht in der Beziehung und dem Vertrauen in Jesus. Die weite Pforte führt in die Hölle und besteht 
aus äusseren Werken & Selbstgerechtigkeit. (Religionen der Welt).  
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14 Denn die Pforte ist eng und der Weg ist schmal, der zum Leben führt; und wenige sind es, die ihn finden. 
Die Errettung ist allein aus Gnade, aber sie ist nicht einfach. Sie erfordert Erkenntnis der Wahrheit, Busse, 
Unterwerfung unter Jesus und seinen Willen, ihm und seinem Wort zu gehorchen.  

21 Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr, Herr! wird in das Reich der Himmel eingehen, sondern wer den Willen 
meines Vaters im Himmel tut. 
Werke tragen nichts zur Errettung bei, aber sie sind die Frucht des Glaubens. Wer also sagt er Glaubt, aber er 
handelt (Tut) seinem Glauben nicht entsprechend, der Lebt im Unglauben.  

22 Viele werden an jenem Tag zu mir sagen: Herr, Herr, haben wir nicht in deinem Namen geweissagt und in 
deinem Namen Dämonen ausgetrieben und in deinem Namen viele Wundertaten vollbracht? 
Die Werke welche getan wurden, wurden ohne eine Beziehung zu Jesus, ohne ihn zu kennen getan. Somit kommen 
wir wieder zum Punkt: Wir werden nicht durch Werke gerettet, sondern durch Glaube wovon die Frucht Werke sind.  

23 Und dann werde ich ihnen bezeugen: Ich habe euch nie gekannt; weicht von mir, ihr Gesetzlosen!  
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Thema: Die vier Felder (Auf welchem Feld bist du): Mk 4,14-
20  
14 Der Sämann sät das Wort.  

Damit sind diejenigen gemeint, welche das Evangelium anderen Menschen verkünden.  

15 Die an dem Weg aber sind die, bei denen das Wort gesät wird und, wenn sie es hören, sogleich der Satan 
kommt und das Wort wegnimmt, das in sie hineingesät worden ist. Bei diesem Menschen entsteht durch das 
Hören des Evangeliums kein Glaube. Der Teufel kommt und nimmt alles Gesäte wieder weg.  

16 Und ebenso sind die, die auf das Steinige gesät werden, die, wenn sie das Wort hören, es sogleich mit 
Freuden aufnehmen, 
Diese Menschen nehmen das Evangelium sehr schnell auf und zwar mit Freude.  

17 und sie haben keine Wurzel in sich, sondern sind Menschen des Augenblicks; wenn nachher Bedrängnis 
oder Verfolgung um des Wortes willen entsteht, ärgern sie sich sogleich. 
Jedoch ist ihr Glaube nur oberflächlich. Mein Leben + ein bisschen von Jesus als Erlöser. Aber sobald ich nicht mehr 
etwas bekomme, sondern auch noch etwas von mir verlangt wird (Jesus als Herr und König) geben sie ihren Glauben 
an Jesus wieder auf.  

18 Und andere sind die unter die Dornen Gesäten, es sind die, die das Wort gehört haben,  

Auch bei diesem Menschen geht der Same auf, jedoch sind Sorgen etc. (Dornen) bereits auf diesem Feld.  

19 und die Sorgen der Zeit und der Betrug des Reichtums und die Begierden nach den übrigen Dingen 
kommen hinein und ersticken das Wort, und es bringt keine Frucht. 
Der Glaube wird geprüft. Sorgen, Reichtum, Begierde ersticken das Wort und der Glaube geht ein. Möglich Frage: Wo 
haben wir solche Dinge in unserem Leben und möchtest du darüber Busse tun und dein Leben verändern?  

20 Und die auf die gute Erde Gesäten sind jene, die das Wort hören und aufnehmen und Frucht bringen: eines 
dreißig- und eines sechzig- und eines hundertfach. 
Diese Menschen hören das Evangelium und Glauben ihm, der Samen geht auf bekommt starke Wurzeln und bringt 
das Vielfache an Frucht. Der Same muss in der Erde sterben, damit dies geschehen kann. Welche Früchte werden in 
deinem Leben sichtbar?  
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Thema: Echter Glaube = Echte Nachfolger (überprüfe dein 
Herz und dein Leben): Mt 7,21-27  
21 Nicht jeder, der zu mir sagt: Herr, Herr!, wird in das Reich der Himmel hineinkommen, sondern wer den 
Willen meines Vaters tut, der in den Himmeln ist. 
Nicht die Worte „Herr Herr“ verschaffen einem den Zutritt in den Himmel, sondern wer den Willen des Vaters tut, 
bekommt diesen Zutritt.  

22 Viele werden an jenem Tage zu mir sagen: Herr, Herr! Haben wir nicht durch deinen Namen geweissagt 
und durch deinen Namen Dämonen ausgetrieben und durch deinen Namen viele Wunderwerke getan? 
Den Willen des Vaters kann man auch tun, ohne das man Jesus wirklich kennt. Man kann falsche Motive haben, von 
Leistung getrieben sein oder einfach mit der Menge mitschwimmen. Jesus sagt hier jedoch, dass wir Ihn kennen 
sollen, Ihm vertrauen und dass aus diesem kennen und vertrauen das Tun kommt. Glaube ohne Werke ist tot.  

23 Und dann werde ich ihnen bekennen: Ich habe euch niemals gekannt. Weicht von mir, ihr Übeltäter! 
Jesus spricht vom Gericht, von den Menschen die ihm Herr Herr zurufen, um in das Himmelreich zu kommen und 
nicht weil sie ihn kennen, auch das Aufzeigen der Werke hilft nichts. Wenn wir Jesus nicht kennen / ihm vertrauen, 
werden wir auch nicht in das Himmelreich eintreten können. Jesus wird dann sagen: „Weicht von mir, ihr Übeltäter!“  

24 Ein jeder nun, der diese meine Worte hört und sie tut, den will ich mit einem klugen Mann vergleichen, der 
sein Haus auf den Felsen baute. 
Dieses Haus steht für echten Glauben, echtes Kennen, dass auf dem Felsen gebaut wird. Auf das was wir 
Glauben/Vertrauen werden wir bauen. Glauben kommt aus dem Hören und bewirkt, dass wir das tun, was Jesus uns 
gesagt hat.  

25 Als nun der Platzregen fiel und die Wasserströme kamen und die Winde stürmten und an dieses Haus 
stießen, fiel es nicht; denn es war auf den Felsen gegründet. 
Der Platzregen und die Wasserströme stehen für das Gericht Gottes, wovor sich jeder Mensch einmal verantworten 
muss. Durch dieses Gericht zeigt sich, ob wir auf Felsen oder Sand gebaut haben. Sprich: Ob unser Glaube ein 
echter oder ein falscher Glaube war.  

26 Und jeder, der diese meine Worte hört und sie nicht tut, wird einem törichten Mann gleich sein, der sein 
Haus auf den Sand baute. 
Der Glaube wovon die Bibel spricht beinhaltet immer das Hören und das Tun. Glauben welche als Früchte keine 
Werke hervorbringt ist ganz einfach nicht biblischer Glaube sondern Sünde.  

27 Als nun der Platzregen fiel und die Wasserströme kamen und die Winde stürmten und an dieses Haus 
stießen, da stürzte es ein, und sein Einsturz war gewaltig. 
Diese Worte von Jesus sollen wachrütteln, zur Busse führen und zu einem Leben in welchem Mann nicht nur den 
Worten Jesu lauscht, sondern sie auch tut. Sprich: Solche Menschen werden nicht in den Himmel kommen, sondern 
in die Hölle. Wenn jemand sagt, „ich glaube an Jesus und an das was er für mich getan hat“, jedoch keine Werke aus 
diesem Glauben entspringen, ist dieser Glaube falsch und dieser Mensch wird vor Gott nicht bestehen können.  

Jesus sprach durch dieses Gleichnis eine klare Warnung an alle aus sich selbst zu prüfen und sich nicht nur zu fragen 
auf welches Haus man baue, sondern im Falle des falschen Hauses sein Leben dementsprechend zu verändern.  
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Setze deine Prioritaẗen richtig: Mt 6,25-34  
25 Darum sage ich euch: Sorgt euch nicht um euer Leben, was ihr essen und was ihr trinken sollt, noch um euren Leib, 
was ihr anziehen sollt! Ist nicht das Leben mehr als die Speise und der Leib mehr als die Kleidung? 
Unser Leben gehört Gott, wir seine Kinder, deshalb versorgt Gott uns auch. Jedoch übernimmt er nicht unsere Versorgung damit 
wir uns auf ihn konzentrieren können. Sondern wir fokussieren uns auf ihn, worauf er uns versorgt.  

26 Seht die Vögel des Himmels an: Sie säen nicht und ernten nicht, sie sammeln auch nicht in die Scheunen, und euer 
himmlischer Vater ernährt sie doch. Seid ihr nicht viel mehr wert als sie? 
Die Vögel sind trotzdem nicht faul, sie suchen auch nach ihrer Nahrung. Trotzdem gibt Gott ihnen jeden Tag genügend Essen.  

27 Wer aber von euch kann durch sein Sorgen zu seiner Lebenslänge eine einzige Elle hinzusetzen? 
Sich zu sorgen, bringt keinen Mehrwert. Gott zu vertrauen jedoch schon.  

28 Und warum sorgt ihr euch um die Kleidung? Betrachtet die Lilien des Feldes, wie sie wachsen! Sie mühen sich nicht 
und spinnen nicht;  

29 ich sage euch aber, dass auch Salomo in all seiner Herrlichkeit nicht gekleidet gewesen ist wie eine von ihnen.  

30 Wenn nun Gott das Gras des Feldes, das heute steht und morgen in den Ofen geworfen wird, so kleidet, wird er das 
nicht viel mehr euch tun, ihr Kleingläubigen? 
Kleingläubig: Mit diesem Wort tadelt Jesus seine Jünger immer wieder. Wir sehen das die Vögel versorgt werden ohne sich 
Vorratskammern zu machen und die Blumen ebenfalls von Gott gekleidet werden, aber Gott zu glauben, dass wir viel wertvoller 
sind und er deshalb uns ganz sicher mit dem was wir benötigen versorgt, fällt uns komischer weise schwer zu glauben.  

31 Darum sollt ihr nicht sorgen und sagen: Was werden wir essen? oder: Was werden wir trinken? oder: Womit werden 
wir uns kleiden? 
Diese Gedanken können uns mit dem falschen Fokus völlig einnehmen.  

32 Denn nach allen diesen Dingen trachten die Heiden, aber euer himmlischer Vater weiß, dass ihr das alles benötigt. 
Die Heiden hat von Gott keine Zusage, dass sie Versorgt werden. Die Juden und auch wir heute haben jedoch einen Gott, einen 
Vater, auf dessen Wort wir vertrauen dürfen. Gott möchte das wir ihm vertrauen und ihn lieben. Er ist EmanuelèGott mit uns!  

33 Trachtet vielmehr zuerst nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit, so wird euch dies alles hinzugefügt 
werden! 
Dies ist ein weiteres Versprechen Gottes. Wenn wir nach dem Reich Gottes und nach seiner Gerechtigkeit zuerst Trachten, wird 
Gott für das alltägliche sorgen. Vgl. Phil 4,19, 1. Petr 5,7 Jesus spricht die Prioritäten seiner Zuhörer an!  

34 Darum sollt ihr euch nicht sorgen um den morgigen Tag; denn der morgige Tag wird für das Seine sorgen. Jedem Tag 
genügt seine eigene Plage. 
Jesus lebte auch dieses Prinzip uns Menschen vor. Er vertraute seinem Vater und wurde versorgt.  
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Unterschiede von dem was wir Glauben zu dem was wir 
effektiv Leben: 1. Joh 2,3-6  
3 Und hieran erkennen wir, dass wir ihn erkannt haben; wenn wir seine Gebote halten.  

Das Kennzeichen eines wahren Christen, eines Kind Gottes ist, dass er die Gebote Gottes aus Glauben hält.  

4 Wer sagt: Ich habe ihn erkannt, und hält seine Gebote nicht, ist ein Lügner, und in dem ist nicht die 
Wahrheit. 
Wer behauptet er sei ein Nachfolger Jesu, hält jedoch seine Gebote nicht, der ist ein Lügner und somit kein 
Nachfolger Jesu.  

5 Wer aber sein Wort hält, in dem ist wahrhaftig die Liebe Gottes vollendet. Hieran erkennen wir, dass wir in 
ihm sind. 
Wenn wir die Gebote Jesu halten, dann leben wir auch in Jesus und haben Gemeinschaft mit ihm.  

6 Wer sagt, dass er in ihm bleibe, ist schuldig, selbst auch so zu wandeln, wie er gewandelt ist. 
Es geht nicht nur darum, die Verbote zu halten, sondern jeden Befehl von Jesus zu tun, dass heisst so zu leben, wie 
Jesus dies befohlen hat.  
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Echte Nachfolger (99% hingabe ist 1% zuwenig): Mt 16,24-27  
24 Dann sprach Jesus zu seinen Jüngern: Wenn jemand mir nachkommen will, verleugne er sich selbst und 
nehme sein Kreuz auf und folge mir nach! 
Verleugne sich selbst: Nicht mein Wille, nicht meine Ziele, nicht meine Wege, nicht aus meiner Kraft etc. Ich nehme 
das Kreuz auf mich. Ich bin mit Jesus gestorben.  

25 Denn wer sein Leben retten will, wird es verlieren; wer aber sein Leben verliert um meinetwillen, wird es 
finden. 
Wer für sich selbst lebt und sich Jesus nicht 100% hingibt, wird das Leben verlieren. Wer jedoch sein Leben 100% 
aufgibt für Jesus, der wird es finden. 
26 Denn was wird es einem Menschen nützen, wenn er die ganze Welt gewönne, aber sein Leben einbüßte? 
Oder was wird ein Mensch als Lösegeld geben für sein Leben? 
Ohne Kapitulation gegenüber Jesus verliert man auch das, was man zu besitzen meinte.  

27 Denn der Sohn des Menschen wird kommen in der Herrlichkeit seines Vaters mit seinen Engeln, und dann 
wird er einem jeden vergelten nach seinem Tun. 
Hier ist vom Gericht die Rede. Jesus wird unser Tun begutachten. Haben wir unser Leben wirklich 100% für ihn 
aufgegeben und 100% für ihn gelebt. Wurde dies sichtbar? Oder sind wir mit einem Fuss in der Welt geblieben und 
gehen das Risiko ein alles zu verlieren?  
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Thema: Wahrer Gehorsam (Hören und tun): Mt 7,24-29  
24 Ein jeder nun, der diese meine Worte hört und sie tut, den will ich mit einem klugen Mann vergleichen, der 
sein Haus auf den Felsen baute. 
Das Haus steht für das Glaubensleben. Auf das was wir Glauben/Vertrauen werden wir bauen.  

25 Als nun der Platzregen fiel und die Wasserströme kamen und die Winde stürmten und an dieses Haus 
stießen, fiel es nicht; denn es war auf den Felsen gegründet. 
Der Platzregen und die Wasserströme stehen für das Gericht Gottes, wovor sich jeder Mensch einmal verantworten 
muss. Durch dieses Gericht zeigt sich, ob wir auf Felsen oder Sand gebaut haben.  

26 Und jeder, der diese meine Worte hört und sie nicht tut, wird einem törichten Mann gleich sein, der sein 
Haus auf den Sand baute. 
Der Glaube wovon die Bibel spricht beinhaltet immer das Hören und das Tun. Glauben welche als Früchte keine 
Werke hervorbringt ist ganz einfach nicht biblisch sondern Sünde.  

27 Als nun der Platzregen fiel und die Wasserströme kamen und die Winde stürmten und an dieses Haus 
stießen, da stürzte es ein, und sein Einsturz war gewaltig. 
Diese Worte von Jesus sollen wachrütteln, zur Busse führen und zu einem Leben in welchem Mann nicht nur den 
Worten Jesu lauscht, sondern sie auch tut. Dieses Tun ist immer aus Liebe und Glaube motiviert.  

28 Und es geschah, als Jesus diese Worte beendet hatte, erstaunte die Volksmenge über seine Lehre, 
Im Gegensatz zu den Schriftgelehrten lehrte Jesus in seiner eigenen Autorität und Interpretierte das Gesetz und die 
Propheten auf eine Art und Weise wie dies vor ihm noch nie jemand getan hat.  

29 denn er lehrte sie wie einer, der Vollmacht hat, und nicht wie die Schriftgelehrten.  

Jesus sprach durch dieses Gleichnis eine klare Warnung an alle aus sich selbst zu prüfen und sich nicht nur zu fragen 
auf welches Haus man baue, sondern im Falle des falschen Hauses sein Leben dementsprechend zu verändern.  

 


